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SelbstmordversuchimZentralkinderheim.
Heutevormittagsstürzte sich FrauAnnaRitter mitihrem

Kindeaus einemFenster eines Pavillons imZentralkinderheimderStadt
Wien. Währenddie MutterdurchdenStrz bloss verletzt wurde,ist dasKind
gestorben .Zu diesem traurigen Vorfall erfahrenwir :

DieMütter,diemitihrenneugeborenenKindernvondenver-¬
schiedenen Anstalten Wiensin das Zentralkinderheim ,das ehemaligeFindel¬

haus ,gebrachtwerdenmüssen,weilsieobdach-undsubsistenzlossind ,werden
in Krankenzimmernmit je sechsbis acht Bettenuntergebracht .Es ist selbst¬
verständlich ,dass es in solchenKrankenzimmernnicht selten aus ganzklein¬
lichen Gründenzu Streitigkeiten zwischenden Mütternkommt ,die manchmalso¬
gar in Tätlichkeitenausarten .DieAerzteunddas Pflegepersonalbemühensich
derartige alltägliche Zwischenfälledurch GüteundZuspruchbeizulegen .
Manchmalkommtes bei besonders erregten Frauen auch zusehwereren
Tätlichkeiten;in solchenFällensinddieAerztegesetzlichverpflichtet,
Verletzungsanzeigenandie Polizeizuerstatten .FrauR .hat nunvomersten
TageihrerAufenthaltesimZentralkinderheimanKrawalleprovoziert,
wobeiAerzteundPflegerinnensieoftnurmitMükeberuhigenkonnten.Es
musstenauchbereits einige AnzeigengegenFrauR .erstattet werden ,dasie
in jedemZimmer ,in das sie versetzt wurde ,Nachbarinnentätlich angriff .Vor
gesternverletzte sie neuerlicheine FrauamKopfeundwürgtesie so ,dass
die Aerzte WürgespurenamHalseder Frau feststellen konnten .WegendiesesVe
falles musstewiedereine AnzeigegegenFrauR .erstattet werden .Heutevor¬
mittagsnungingFrau . unmittelbarnachderärztlichenVisite ,bei dersie
sich vollkommenruhig verhalten hatte,mit ihremKindezu einemFensterund
stürzte sich hinaus,obnedassan ihr vorherirgendeinebesondereErregung
hätte konstatiert werdenkönnen .Auf Grundeines Gerichtsbeschlusseshätte

Frau . ihrKindbeimAbgangaus der Anstalt nicht mitgegebenwerdendürfen ;
dasKindsollte ihr nachdiesemGerichtsbeschlusseabgenommenwerden .Dasmag

vielleicht auch eine Ursacheder bedauerlichen Tat ,die nichtverhindert
werdenkonnte ,weilsie ganzplötzlichundunauffälligbegangenwurde,ge-¬
wesensein .
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